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Arbeitsschwerpunkte


Männer- und Geschlechterforschung, Gender-Trainer und Erwachsenenbildner in den Bereichen Männlichkeit und Geschlechterverhältnisse, Vortrags- und Seminartätigkeit


Mitglied und Mitarbeit


Wissenschaftlicher Mitarbeiter im EU-Forschungsprojekt „Work Changes Gender“ bei Dissens e.V. (� HYPERLINK "http://www.dissens.de" ��www.dissens.de�) 


Gründungsmitglied von genderWerk  „Bildung – Forschung – Beratung ... auf dem Weg zur Gleichstellung von Frauen und Männern“ (� HYPERLINK "http://www.genderwerk.de" ��www.genderwerk.de� )


Arbeitskreis kritische Männerforschung (� HYPERLINK "http://www.menstudy.de" ��www.menstudy.de�)


Forum Männer in Theorie und Praxis der Geschlechterverhältnisse. (� HYPERLINK "http://www.forum-maenner.de" ��www.forum-maenner.de�)


Ausbildung:


Sozialwissenschaftliches Studium über den zweiten Bildungsweg mit dem Schwerpunkt Männer- und Geschlechterforschung


„Lernfeld Mann“ – Berufsbegleitende Fortbildung in der männerspezifischen Bildungsarbeit. Bildungsträger: Männerarbeit der evangelischen Kirche in Deutschland.


Langjährige Beruftätigkeit in im Druckbereich





Themenrelevante Veröffentlichungen 


Monografie: 


Stehpinkeln. Die letzte Bastion der Männlichkeit? Identität und Macht in einer männlichen Alltagshandlung. Bielefeld: Kleine Verlag, 2000


Aufsätze:


Veränderung in der Arbeitswelt – eine Chance für die Neuorientierung männlicher Lebensweisen? In: Schweizer Bundesamt für Gesundheit (Schweiz) (Hg.): Gründungstagung des Forschungsnetzwerkes Gender Health am 14. November 2003 in Bern, Bern 2004


(zusammen mit Andrea von Marschall): Vom Mauerblümchen zum Straßenfeger? Geschlechtliche Gleichstellung als Querschnittsaufgabe in Organisationen und Unternehmen, in: Boekle, Bettina / Ruf, Michael (Hg.):  Eine Frage des Geschlechts. Ein Gender-Reader, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, 2004


(Zusammen mit Marc Gärtner, Stephan Höyng, Ralf Puchert, Vera Riesenfeld): Work Changes Gender. Ein europäisches Forschungsprojekt untersucht, wie sich männliche Identitäten und Lebensweisen aufgrund veränderter Arbeitsbedingungen neu orientieren (müssen) und fragt nach den Chancen für die Gleichstellung der Geschlechter. In: Switchboard. Zeitschrift für Jungen- und Männerarbeit  Nr.157, April/Mai 2003


(zusammen mit Stephan Höyng): Gender Mainstreaming – Möglichkeiten und Grenzen aus der Perspektive von Männern, in: Barbara Nohr / Silke Veth (Hrsg.) Gender Mainstreaming. Kritische Reflexionen einer neuen Strategie, Berlin: Dietz, 2002
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